
Ziel der gymnasialen 
Oberstufe

Die gymnasiale Oberstufe führt durch die Vermittlung 
einer allgemeinen Grundbildung in Verbindung mit 
individueller Schwerpunktsetzung zur allgemeinen 
Hochschulreife.
Dazu gehören:
- Anleitung zum selbstständigen Arbeiten
- Hinführung zum wissenschaftlichen Arbeiten
- Entwicklung der Fähigkeit zu reflektierten Wertungen     
und Entscheidungen
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Wer kann die MSS 
besuchen?

• Schüler eines Gymnasiums, die in die Klasse 11 
versetzt worden sind

• Schüler anderer Schulformen, die nach der Klasse 10 
eine Empfehlung zum Besuch des Gymnasiums 
erhalten haben

• Schüler anderer Schulformen ohne 
Gymnasialempfehlung, wenn sie eine 
Aufnahmeprüfung bestanden haben
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Aufbau und Abschluss 
der MSS

• Sie gliedert sich in eine Einführungsphase (11,1 und 
11,2) und in eine Qualifikationsphase (11,2 bis 
12,2)

• Die Abiturprüfung findet in der Jahrgangsstufe 13 
statt (G9- Modell)

• Der Besuch der gymnasialen Oberstufe dauert in 
der Regel drei Jahre, höchstens 4 Jahre und endet 
am 31. März
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Unterricht in der 
gymnasialen Oberstufe

• Der Unterricht wird in einem Kurssystem von 
Grund - und Leistungskursen durchgeführt

• Die Kurse eines Faches bauen als Folgekurs 
inhaltlich und methodisch aufeinander auf
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Kurswahl
• Jeder Schüler wählt drei Leistungskurse und 

mindestens sieben Grundfächer (32 
Wochenstunden)

• Leistungsfach fünf Stunden in der Woche 
(Ausnahme: GE, EK, SK 4 WS, Sp 7 WS)

• Grundkurs drei Stunden in der Woche 
(Ausnahme: GE, SK/EK, EvRel, KaRel,Sp)

• Änderung der Wahl in Ausnahmefällen  bis 
zur10. Woche der Einführungsphase
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Fächer und Aufgabenfelder 
(sprachlich-literarisch- künstlerisches Aufgabenfeld, 
gesellschaftswissenschaftl.  Aufgabenfeld, mathematisch- technisches 
und naturwissenschaftliches Aufgabenfeld)
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Fächer und Aufgabenfelder 
(sprachlich-literarisch- künstlerisches Aufgabenfeld, 
gesellschaftswissenschaftl.  Aufgabenfeld, mathematisch- technisches 
und naturwissenschaftliches Aufgabenfeld)

• Deutsch

• Fremdsprachen (Englisch – Französisch – Latein – Griechisch 
– Russisch – Spanisch – Italienisch)

• Künstlerische Fächer (Bildende Kunst - Musik - Darstellendes 
Spiel )

• Fächer des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes: 
(Geschichte, Erdkunde, Sozialkunde)

• Fächer des mathematisch - naturwissenschaftlichen 
Aufgabenfeldes: (Mathematik, Physik,  Chemie, Biologie, 
Informatik)

• Fächer, die zu keinem Aufgabenfeld gehören: Sport, Religion, 
Ethik
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Fächerkombination und 
Bedingungen

• Schülerinnen und Schüler belegen durchgehend 
eine Fächerkombination, die folgende 
Unterrichtsfächer umfasst: 

• Deutsch

• eine Fremdsprache

• zwei Fächer aus dem 
gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld

• Mathematik

• eine Naturwissenschaft

• Religion

• Sport

• eine weitere Fremdsprache oder eine 
Naturwissenschaft oder Informatik

Mittwoch, 24. November 2010



Leistungsfach Sport

Grundlegende Infos:

• mindestens 15 Teilnehmer

• 7 Wochenstunden

• Theorie und Praxis im Verhältnis 1:1
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Voraussetzungen
• Gesundheit und sportliches Leistungsvermögen

• vielseitiges Interesse

• Bereitschaft zur Anstrengung und zu sportlicher 
Kooperation

• grundlegende Kenntnisse in Deutsch, Biologie, 
Physik

• grundlegende Fähigkeiten in Leichtathletik, 
Gymnastik, Turnen, Schwimmen und zwei 
Mannschaftssportarten

Mittwoch, 24. November 2010



Abiturprüfungsprofile

mathematisch-naturwissenschaftliches Profil:

• Mathematik

• eine Naturwissenschaft

• ein Fach aus dem 
gesellschaftswissenschaftlichen Bereich

• Deutsch oder Fremdsprache
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Abiturprüfungsprofile

sprachliches Prüfungsprofil:

• Deutsch

• eine Fremdsprache

• ein Fach aus dem 
gesellschaftswissenschaftlichen Bereich

• Mathematik oder Naturwissenschaften
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Wird mein gewählter Kurs 
eingerichtet?

• § 8 Durchführungsverordnung MSS: „Die 
Einrichtung von Kursen ist nicht an eine 
Mindestteilnehmerzahl gebunden. Sie 
erfolgt im Rahmen d. zur Verfügung 
stehenden Lehrerwochenstunden“.

• Der Schlüsselzuweisung von 
Lehrerwochenstunden begünstigt 
Oberstufen mit kleiner Schülerzahl.
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Besondere Regelungen für 
Schüler, die nicht 4 Jahre eine 
zweite Fremdsprache hatten 
• In der Einführungsphase (bis 11,2) behalten diese 

ihre Fremdsprache
• Note entscheidet über den Eintritt in die 

Qualifikationsphase
• Abwahl nach Klasse 11 nur, wenn freiwillig ein 

weiteres naturwissenschaftl. Fach oder Informatik 
belegt wurde
• Mit Beginn der Klasse 11 muss Latein oder 

Französisch als Grundfach bis zum Abitur belegt 
werden (5 WS)
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